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Flohmarkt 2017
Wieder eine Veranstaltung „zum ersten Mal“ im neuen Haus.

Neue Räume, neue Aufteilung der 
Waren, ein Zelt auf der Terrasse, usw. Ein 
großes DANKESCHÖN an alle Helfer, die 
ab 23. Juni für die Aufbau- und Sortie-
rungsarbeiten viele Stunden im Kolping-
haus verbrachten und natürlich auch den 
hoch ambitionierten Verkäufern, welche 
am 8. und 9. Juli einen Umsatz von ca. € 
18.300,-- „erhandelt“ haben. Die Aufräu-
mungsarbeiten in der darauf folgenden 
Woche wurden ebenfalls mit großer Routi-

ne erledigt. Ein herzlicher Dank den Mitar-
beiterinnen der Kolpinghausküche, die sich 
während der gesamten Flohmarktzeit um 
unser leibliches Wohl gekümmert haben, 
den Damen der Reinigung, die das Plus an 
Schmutz klaglos bewältigten, sowie Elisa-
beth und Gottfried Würzl, die zum ersten 
Mal die Hauptkasse übernommen haben. 
Besonders hervorheben darf ich noch 
die Organisatoren Bruno Horn und Hel-
mut Racher unter der Gesamtleitung von 

„ O b e r -
floh“ Franz Maringer! Nochmals vie-
len Dank für euer Bemühen und ich freue 
mich schon auf die Zusammenarbeit beim 
Flohmarkt 2019.

Karl Schaumberger

Spende als Starthilfe für Andreas und Eugen
Aus dem Erlös des heurigen Flohmarktes hat die Kolpingsfamilie Vöcklabruck € 600,-- für zwei 
junge Burschen aus einer Roma-Familie in der Slowakei gespendet.

Andreas und Eugen Danko sind 
18-jährige Zwillingsbrüder in Deschka/
Slowakei. Weil ihr Vater früher als 
Bettler in Vöcklabruck war, hat sich 
Magdalena Schuster für die Familie näher 
interessiert. Sie hat sie auch einige Male 
besucht. Und sie hat erkannt, die Armut 

dieser Menschen ist nur durch eine 
ordentliche Berufsausbildung der Kinder 
zu überwinden.  Magdalena hat den 
Schulbesuch der beiden Buben mit Hilfe 
einer slowakischen Lehrerin finanziell 
unterstützt. Auch Kolping hat dafür vor zwei 
Jahren gespendet.  Andreas und Eugen 

haben heuer die Berufsschule für Maurer 
mit sehr gutem Erfolg abgeschlossen und 
werden nun ins Berufsleben einsteigen. 
Die neuerliche Spende soll den beiden 
Burschen beim Einstieg ins Berufsleben 
eine Starthilfe sein. 

Helmut Racher    

RÜCKBLICK
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Wandergruppe

Vom Weingarten zum Weinberg
Am 13.9. waren die Kolping-Wanderer in Regau unterwegs.

Der Fußmarsch führte sie zu den vom 
Hobby-Winzer Fritz Feichtinger betriebe-
nen Weingarten in Hub. Er führte die Kol-
pianer durch die Rebanlage und gab ih-
nen viele interessante Informationen, was 
alles an Wissen und Arbeit erforderlich 

ist, um guten Wein zu produzieren. Zum 
Abschluss der Wanderung wurde – dem 
Tagesthema entsprechend – beim Wirt am 
Weinberg eingekehrt. 

Helmut Racher

Wandergruppe

Der Regen trübte nicht die Fröhlichkeit
Auch heuer unternahm die Wandergruppe vom 18.-20.9.2017 einen 
Herbstausflug.

Erstes Ziel war das Stift Klosterneuburg 
mit seiner Ausstellung über Maria Theresia. 
Auch die imposanten Weinkeller-Anlagen 
wurden besichtigt und der köstliche Wein 
verkostet.

Die am zweiten Tag geplante Fahrt auf 
den Schneeberg hat der Regen verhindert. 
Dafür wurden die eindrucksvolle Seegrotte 
von Hinterbrühl und das nostalgische 
Franz Joseph-Museum in Baden besucht.

Die Heimfahrt führte durch die 
wildromantischen nö. Kalkalpen.  Im 
Traisental gab es die Stifte Lilienfeld 
und Herzogenburg zu bestaunen. Der 
Abschluss wurde im Weingut Fink von 
Unterwölbling gefeiert.

Fazit des Ausflugs für die 25 
Teilnehmer: Drei unbeschwerte Tage mit 
außergewöhnlich viel Fröhlichkeit. 

Helmut Racher

Wandergruppe

Mit dem Traktor 
unterwegs

Die Wandergruppe macht 
nicht nur jeden Mittwoch ihre 
Weg-Kilometer, sie versteht 
es auch zu feiern.

Am 21.06.2017 lud Grete Swoboda zu 
ihrem 70. Geburtstag ins Gasthaus Haslin-
ger in Oberregau. Als Überraschung wur-
de das Geburtstagskind mit einem Traktor 
abgeholt, auf dem auch fast alle Wander-
Frauen Platz nahmen. Die Männer muss-
ten hingegen im Schweiße ihres Ange-
sichtes den Fußmarsch auf sich  nehmen, 
um in den Genuss der auf die Wanderer 
wartenden Kistensau zu kommen.

                               Helmut Racher

Spende aus Flohmarkterlös

Unterstützung des IMPULS 
Kinderschutz Zentrums
Das IMPULS – Kinderschutzzentrum und Familienberatung leistet 
einen sehr wichtigen Beitrag für Familien und Kinde  die sich in 
schwierigen Lebenssituationen befinden.

Wir haben das mit einer Spende von 
€ 500,-- unterstützt. Das Geld ist ein Teil 

des Erlöses aus dem großen Flohmarkt. 

Der Gedanke der 
Solidarität und die 
Unterstützung von Be-
nachteiligten in der Gesell-
schaft ist in unseren 
Flohmarktmitarbeitern 
verankert und motiviert sie

soweit Thomas 
Pamminger. Helfen und 
Unterstützen von Kindern 
und Familien liegt ganz im 
Geiste der Kolpingsfamilie.

Thomas Pamminger
v li.: Thomas Pamminger , Norbert Winter (IMPULS), 

Ulrich Schaumberger und Karl Schaumberger

oben: Im Weingut Fink | unten: Margarete dankt 
namens der Reisegruppe dem Reiseleiter-Team 

Fritz und Helmut
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„A ganze Weil hab’n wir jetzt g’sungen und g’spielt“

Kolping-Sängerrunde Vöcklabruck ist Geschichte
Am 8. Juni 2017 trat die Kolping-Sängerrunde zum letzten Mal öffentlich auf.

Es war die Geburtstagsfeier im Senio-
renheim St. Klara. Viele Feiern in diesem 
Haus hatten die Sänger im Laufe der Jahre 
gesanglich begleitet. Hans Müllehner war 
als Hausbewohner bei der Feier und es 
war berührend, wie er, der den Chor vor 
54 (!) Jahren initiiert hat, das Schlusslied 
„A ganze Weil“ mitgesungen hat.

Der Beschluss, aufzuhören, wurde ein-
stimmig gefasst, weil es durch die ver-
ringerte Sängerzahl immer schwieriger 
wurde, die vier Stimmlagen ausreichend 
zu besetzen.

Am 27.06.2017 traf die Sängerrunde 
im Kolpinghaus zum letzten Mal zusam-
men, gemeinsam mit den Ehefrauen. Je-

der Sänger durfte sich sein Lieblingslied 
wählen, das dann der Chor gemeinsam 
sang. Helmut Racher als Sprecher der 
Runde, gab einen kurzen Rückblick auf die 
letzten 11 Jahre unter Chorleiter Walter 
Leinweber und dankte ihm namens aller 
Sänger für seine Mühe durch so lange Zeit. 
Mit dem Lied 

A ganze Weil hab’n wir jetzt
g’sungen und g’spielt,

 das zum Abschluss jeder Probe gesun-
gen worden war und quasi die Kennmelo-
die des Chores ist, endete der Abend.

Den Ausklang gab es traditionell im 

Gasthof Lindner. Die Sängerrunde war 
auch ein Teil des Lebens für jeden Mit-
wirkenden und so ist es wohl verständ-
lich, dass an diesem Abschieds-Abend ein 
Hauch Wehmut zu verspüren war.

1963 begründet, hat die Kolpingsän-
gerrunde unter den Chorleitern Konsulent  
Karl Feichtinger (bis 2005) und Walter 
Leinweber (ab 2006) 54 Jahre hindurch 
unzählige Ereignisse mit ihrem Gesang 
begleitet. Sogar in Deutschland hat es ei-
nige Auftritte gegeben. In der Pfarre hat 

der Chor viele Jahre hindurch die Christ-
mette in Schöndorf und noch bis 2015 die 
Feier der Ehejubilare gesanglich bestritten. 
Die Sängerrunde war sozusagen der Kul-
turbotschafter unserer KF. Mit ihrem Aus 
ist auch ein Stück Vereinsgeschichte zu 
Ende gegangen.

Helmut Racher

Sängerrunde 2009

WIR TRAUERN

Am 17. Oktober verstarb der Präses der Kolpingsfamilie Gmunden, Johann 
Schicklberger; der gebürtige Linzer war 1959 als Kooperator nach Gmun-
den gekommen, war mehrere Jahrzehnte als Stadtpfarrer und seit 1963 als 
Kolpingpräses tätig gewesen. Er war von Bischof Maximilian Aichern zum 
Ehrenkanonikus ernannt worden, ebenso war er Träger des Ehrenrings der 
Stadt Gmunden und des Goldenen Verdienstzeichens des Landes Oberös-
terreich. 

Friedrich Karl Richtinger ist am 14. September 
2017 nach langer, schwerer Krankheit verstorben. 
„Karl“ Richtinger wahr langjähriges Mitglied 
userer Kolpingsfamilie.

Wir behalten Ihn in liebevoller Erinnerung.

Die Sängerrunde in St. Klara am 08. Juni 2017
 (nicht im Bild Hans Auer, der verhindert war) 
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WIR GRATULIEREN

Magdalena & Elias Gavino-Schlager gaben sich am 
02. September in Puchkirchen am Trattberg das „JA“-Wort. 

Dr. Hans Rauscher, Kolpianer und Urvater der Sudanhilfe 
(Verein ProSudan), bekam am 20. Juni den  „Eduard Ploier Preis für 
Entwicklungszusammenarbeit“ verliehen. Wir gratulieren herzlich!

Magdalena & Elias Gavino-Schlager

v. li.: Diözesanbischof Dr. Manfred Scheuer, LH Mag. Thomas 
Stelzer, Dr. Hans Rauscher und Elisabeth Maria Ploier (Gattin des 

Verstorbenen Eduard Ploier) Fotograf: Sabrina Liedl, Land OÖ

Katharina (Geb. Huebmer) 
und Gregor Höller  haben 
am 08. August ihre zweite 
Tochter Klara bekommen. 

Eva Haas hat am 25. Mai 
das Licht der Welt erblickt. 
Sie ist die zweite Tochter von 
Franziska Haas und Ulrich 
Schaumberger.

Emelie Preundler wurde am 13. Oktober geboren und ist das 
erste Kind von Claudia (geb. Harringer) und Toni Preundler.

Zur Geburt wünschen wir den glücklichen Eltern alles Gute und 
viele schöne Stunden mit dem Nachwuchs.

Tanja (geb. Winkler) & Günther Moser gingen am 
19. August den Bund der Ehe ein.

Wir wünschen den jungen Eheleuten alles Glück dieser Welt
für Ihren gemeinsamen Lebensweg!

Hochzeiten

Geburten

Tanja & Günther Moser

Ehrung
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Jubiläum

150 Jahre Kolpingsfamilie Hall am 10. und 11. Juni 2017
Vor 150 Jahre wurde die Kolpingsfamilie Hall 
gegründet.

Am Samstag Abend hielt Hubert Tin-
telott, ehemaliger Generalsekretär von 
Kolping International einen Festvortrag 
mit dem Thema „die weltweite Dimensi-
on der Kolpingarbeit“. Die bewegte Ge-
schichte der Kolpingfamilie wurde in einer 
Festschrift zusammengefasst.

Der Chor und die Line Dancers haben 
den Abend kulturell gestaltet. Die Thea-

tergruppe hat eine 
Sonde rnummer 
„So lacht Hall“ 
zum Besten gege-
ben. Höhepunkt 
der Feierlichkeiten 
war am Sonntag 
der große Fahnen-
zug durch die Hal-
ler Altstadt.

Die Festmesse im Haller „Altstadtpark“ 
zelebrierte Generalpräses Otmar Dillen-
burg. Der Gottesdienst wurde eindrucks-
voll mitgestaltet vom Kolpingchor Hall und 
den Schützenverbänden der Umgebung. 
In seiner Predigt bezeichnete der General-
präses die Kolpingsfamilie Hall als „Avant-
garde des Christentums“ und ermutigte 
ihre Mitglieder zu einem verstärkten Ein-
satz auch im globalen Rahmen:

Wir alle tragen Mitverantwortung 
für die Entwicklung der Erde und ihrer 
Menschen, vor allem für jene, die in für 

uns unvorstellbarer Armut leben!

Hall ist eine sehr lebendige Kolpingsfa-
milie. Das wurde eindrucksvoll durch die 
verschiedenen Gruppierungen dargestellt.

 
Georg Stadler

DIÖZESANVERBAND

Umbau Kolpinghaus

Wir sind f leißig am Bauen 
und Renovieren.
Der Neugestaltung des Eingangsbereiches – unser 
Haus ist nun rundherum barrierefrei begehbar –  
folgen die Arbeiten zur Sanierung der Internatszim-
mer im Altbau.

So entsteht gerade ein neuer Aufenthaltsbereich mit Teeküche 
für unsere Hausbewohner im ersten Obergeschoss, die Wiederher-
stellung unserer Kleinwohnungen schreitet voran und der Raum 
der Jungen Familie steht kurz vor dem fertig werden.

Stadler Georg, Felix Loipi (KF Schweiz), 
Johannes Staudinger

LIKE US             auf Facebook!
Seit kurzem ist die „Kolpingsfamilie Vöcklabruck“ auf      acebook.
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Jubiläum

125 Jahre Kolpingsfamilie Schärding und 
Diözesanwallfahrt
Mit einem Festzug vom Stadttor zum Dank-
Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche und einem 
Festakt im „Kubin-Saal“ hat die Kolpingsfamilie 
Schärding am 24. Juni 2017 ihr 125-jähriges 
Gründungsjubiläum gefeiert und gleichzeitig die 
Diözesanwallfahrt ausgerichtet. 

Auf  dem Weg zur Kirche war die 
Segnung des kürzlich neu benannten 
„Adolph-Kolping-Platzes“ beim Kolping-
haus ein erster Höhepunkt. Nach der 
Festmesse begrüßte Vorsitzender Ernst 
Flieher im „Kubin-Saal“ die Gäste. 
In seinem Statement brachte er die 
Geschichte der Kolpingsfamilie Schärding 
mit anschaulichen und unterhaltenden 
Bildern und informierte über die Aktivitäten 
in der Gegenwart. In einer Talkrunde 
berichteten Bgm. Franz Angerer, NAbg. 
August Wöginger, Bezirkshauptmann 

Rudolf Greiner und 
K o l p i n g - P r ä s i d e n t i n 
Christine Leopold was 
ihnen zu Kolping Schärding 
spontan einfällt.

Für seine besonderen 
Verdienste und seine 
30-jährige Tätigkeit als 
Präses der Kolpingsfamilie 
Schärding wurde Konsistorialrat Franz 
Schobersberger zum Ehrenpräses ernannt.

Die Sängerrunde der Kolpingsfamilie 
Schärding umrahmte musikalisch den 

Festakt der mit einem Mittagessen und 
einem gemütlichem Ausklang endete.

 
Ing. Johannes Staudinger

Konsistorialrat Franz Schobesberger wird zum 
Ehrenpräses ernannt.


